
Evangelische
Kirchengemeinde Bonfeld

HAUSORDNUNG

für das Gemeindehaus

Allgemeines 

Das Gemeindehaus der Evangelischen Kirchengemeinde Bonfeld steht in erster Li-
nie der evangelischen Kirchengemeinde sowie dem evangelischen Kirchenbezirk zur 
Verfügung. Die Räume des Hauses können von kirchlichen Gruppen und Gemeinde-
gliedern genutzt werden. Im Zweifelsfall entscheidet der Kirchengemeinderat (KGR), 
wer eine „kirchliche Gruppe“ ist.

Nach besonderen Richtlinien können auch andere Gruppen und Mitglieder der evan-
gelischen Kirchengemeinde das Gebäude benützen. Die Belegung der Räume oder 
deren Anmietung wird über das Pfarramt Bonfeld geregelt. 

Grundsätzliche Regelungen

1. Kirchliche Gruppen sind ohne Einschränkung willkommen und bezahlen keine 
Miete*.

2. Nichtkirchliche Gruppen bezahlen eine vom KGR festgelegte Miete*.

3. Privatpersonen stehen die Gemeinderäume für Familienfeiern unter Anerken-
nung der Hausordnung zur Verfügung. Privatpersonen bezahlen Miete*.

4. Kommerziell-gewerbliche Veranstaltungen sind in den Gemeinderäumen nicht 
erwünscht.

5. Parteien und parteipolitische Gruppierungen dürfen in den Gemeinderäumen 
allenfalls politische Bildungsarbeit betreiben, jedoch keine Partei- oder Wahl-
versammlungen. 
Im Zweifelsfall entscheidet der KGR.

6. Das Hausrecht wird von den Vorsitzenden des KGR ausgeübt. 

7. Bei der Vergabe der Räume muss auf die Belastbarkeit bzw das Arbeitskontin-
gent der Pfarrfamilie geachtet werden.
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Weitere Regelungen

 Regelmäßige (nicht besondere) Veranstaltungen sollen bis 22:00 Uhr beendet 
sein.

 Im Haus gilt das Rauchverbot.

 Für abgegebene Garderobe wird nicht gehaftet.

 Gruppen und Veranstalter sind für die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmun-
gen verantwortlich (Versammlungs- und Jugendschutzgesetz, Vermeidung von 
Ruhestörungen, Brandschutz usw).

 Die Gruppenleiterinnen oder Gruppenleiter sind verantwortlich, dass die be-
nützten Räume, einschließlich Küche, in ordentlichem und sauberen Zustand 
verlassen werden. Sie sind außerdem verantwortlich für das Schließen der 
Fenster, für das Löschen der Lichter, für das Ausschalten der Herde oder 
sonstiger Geräte.

 Während der Heizperiode ist auf einen sparsamen Umgang mit Energie zu 
achten.

 Bei Familienfeiern vereinbart die verantwortliche Person mit dem Pfarrer oder 
der Pfarrerin die Kriterien der Küchenbenützung. Leergut, Wertstoffe und Ab-
fälle müssen von Mieter mitgenommen werden.

 Nach jeder Veranstaltung sind die Tische beiseite zu stellen und die Stühle zu 
stapeln, um die Säuberung zu erleichtern. Bitte bringen Sie Tische und Stühle 
wieder dorthin, wo Sie sie hergenommen haben. Die Räume sind besenrein 
zu hinterlassen. Grober Schmutz ist zu entfernen. Wenn eine Nachreinigung 
notwendig ist, ist diese gesondert zu bezahlen.

 Beschädigungen und Verluste sind dem Pfarrer oder der Pfarrerin sofort zu 
melden. Gruppen und Personen haften für alle Schäden und Verluste, die über 
die übliche Abnützung hinausgehen.

 Nägel oder Haken dürfen nicht in die Böden, Wände, Decken oder Einrich-
tungsgegenstände eingeschlagen werden.

 Den Anweisungen des Pfarrers oder der Pfarrerin ist Folge zu leisten.

* Die Miete für die Nutzung des Gemeindehauses beträgt derzeit 60 €/Tag, 
   30 €/halber Tag und 20 €/Abend.
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